
„Nachbar Polen  « (1963) SESAHL werden seiner das Thema in der
kann, sondern als eın nıcht zuletzt für Bundesrepublik gehaltenen Vorträge miıt
die Jüngere Generatıon bestimmtes — „Lese- echt auf zroßes Interesse rechnen, enn
buch“ Von Anbeginn der polnischen (32- 1er haben WIr etztlich nıcht eine journa-
schichte bıs ZUuUr Gegenwart werden Zzeıit- listische Chronik mehr der weniger
genÖössische Berichte und Dokumente falliger Art VOrLr uns, sondern grundsätzlich

un durcheinandergereiht eingefügte gew.15 oft anfechtbare un Zur Auseıinan-
Texte miteinander verbunden. Deutsche dersetzung beraustordernde Reaktionen
Forschungsstellen en bei der Beschaft- un Reflexionen, die durch die Diskussion
fung des Quellenmaterials ebenso Hıilfe- ber die Normalisierung des deutsch-pol-
stellung gegeben Ww1e entsprechende pol- nıschen Verhältnisses 1ın den Jahren 1969
nısche Instıitute. Photos, Karten und Sta- bıs 1974 ausgelöst worden sınd So be-
tistiıken runden das Bild ab Die relig1ös- grenzt der dargebotene Ausschnitt zeitlich
kirchliche Komponente dürfte reilich ufs un sachlich auch seıin Mag, typisch
Ganze gesehen einıges urz gekom- dürfte doch für die Belastungen un:
inen se1n. Hofinungen se1n, die auch künftig den jetzt

Siıcherlich sınd das deutsch-polnische Ver- eröftineten Weg der Versöhnung 7zwischen
hältnis iın Geschichte und Gegenwart W1e inNnseren beiden Völkern bestinmmen werden.
auch einzelne Ereignisse VOrFr allem 1n der
NCUCICHN Geschichte Polens noch viel Kg
umstrıtten, als da{flß der Versuch VO  } Klaus
Staemmler hüben un drüben in jeder IN  IONHınsıcht auf ungeteilte Zustimmung STO-
ßen könnte, ber e1in ehrlicher un VCI- Wörterbuch der Religionen, Begründet VO:  }heißungsvoller Anfang scheint uns mıiıt die-
SeCIN Buch gemacht se1ın. Altred Bertholet 1n Verbindung MmMit

Kg Hans Freiherrn VOon Campenhausen.
Dritte Auflage, LIEU bearbeitet, erganzt
un: herausgegeben VO  3 Kurt Goldam-

Andrze] Micewsk:ı, Das Deutschlandbild 111le1. (Kröners Taschenausgabe, 123:)
1in der katholischen Publizistik Polens Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1976
- (Entwicklung un: Frieden: X! 659 Seıiten. Leinen 25,—
Materıialien > Chr. Kaiıser Verlag, Dieses Werk hat eıne wechselvolle (Ge-München Matthias-Grünewald-Verlag,
Maınz 1976 Seıiten. Kart. 9,80 schichte gehabt Von Alfred Bertholet,

einem der führenden Vertreter der elı-
Der Tıtel bedarf der Präzisierung: yionsgeschichtlichen Schule bearbeitet un:

einerseıts nımmt in der vorliegenden Dar- 1941 fertiggestellt, fie das Manuskript
stellung auch die säkulare polnische Publi- Kriegseinwirkungen Zn MM Opfter Die mühe-
zistik eınen breiten Raum eın, ZU ande- volle Rekonstruktion des Textes ahm
M  - kann siıcher ıcht VO  3 „der katholi;- Fe 1n Anspruch, bıs 1952 nach dem
schen Publizistik Polens gesprochen WeI- ode des zrofßen Gelehrten die
den, denn tatsächlich handelt sıch 1mM Auflage erscheinen konnte, der ehn Jahre
wesentlichen Außerungen Aaus jener spater eine zweıte folgte, betreut VO  3 dem
politischen Gruppilerung ım polnischen Marburger Religionswissenschaftler Kurt
Katholizismus, die dem Namen Goldammer, 1n dessen Händen auch die
Za bekanntgeworden ist. Der Autor ebenso behutsame WwW1e sachkundige Bear-

Historiker un: selbst Mitglied eben die- beitung un: Erganzung der Jetzt erschie-
ser Gruppe darf für die Veröftentlichung Auflage gelegen hat.
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SCI Verlag, München 1975 111 Seıten.Das „Wörterbuch der Religionen“ 1ST
eın Musterbeispiel tür Stil und Tradıtion Paperback 14,— .
VO  3 röners Taschenausgaben: größtmög-
ıche Vielfalt 1n einer auf das Wesentliche Früher feierte INnan die Feste, W1e€e sS1e
konzentrierten Kurze mIit einem Höchst- fielen Heute, deutet 65 der Titel 28

mu{l iINan ZU Feıiern ermutigen. Derma VOonNn präziser, ber allgemeinverständ-
licher Information verbinden. Frankfurter Propst hat seine vielfältigen

Erfahrungen einem Lese- un: Anlei-Der ökumenisch interessierte Leser, der tungsbuch niedergeschrieben. Von der Feijersiıch heute der Begegnung mMI1t anderen Re- der eınsamen einzelnen ber das Geburts-lıgıonen 1M eigenen Lande auSgeSETZTt sieht tagsfest bis Gemeindeveranstaltungender 4250 1mM Dialog das Gespräch miıt ihnen gibt ıne Fülle VO  .} Anregungen unsucht, sollte sıch dieses ausgezeichnete Hıiılten. Persönliche Anrede des Leıiters,Hılfsmittels ankbar bedienen. Unter der
Vielzahl der Stichwörter findet auch die sachliıche Darstellung VO  $ Zusammenhän-

SCIL und Dokumentation einzelner Be1-wichtigsten Begriffe, gyeschichtlichen Vor- spiele wechseln wohltuend und immer CI -
gange un Persönlichkeiten sSOW1e außeren
Erscheinungsformen des Christentums, das mutigend ab Irautweıins These für die

Gemeinde: „Mehr teiern als bisher, berhier selbstverständlich 1U als „Religion“ auch mehr lernen“ S 3/3 gilt auch fürneben anderen Religionen eingereiht WeIr- die anderen Feste. Er wiıll elfen, Jaden kann. Die naturgemäfß aufßerst knap- I 95 Gottesdiensten, 1n denen die eNt-Literaturhinweise hätte MNa  3 sıch treıi- lastende Vorwegnahme des künftigenlıch gerade 1m ökumenis!  en un kirch- Festes der Kinder Gottes Vorrang hat“lichen Bereich gezielter gzewünscht.
Kg (> 55) Damıt wird jener notwendige

Lernvorgang zugleich relativiert, da
„nicht dauernd nach der Nützlichkeit un:
Nutzanwendung solchen Fejerns 1M Alltag

FEST UND gefragt wird“ (S. 56) Eın Stichwortver-
zeichnıs erleichtert die praktische Arbeit

Dieter Trautwein, Mut ZU Fest. Entdek- M1t diesem Bu dessen Tıtel un Inhalt
kungen, Anstöße, Beispiele für Famı- ZU Feiern anreızt.
lien, Gruppen un Gemeinden. Chr. Kaı- Heınz Szobries
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